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Klinikum Mittelbaden gGmbH 

 

 Gegründet am 01.01.2004 

 Träger: 40% Stadt Baden-Baden 

                  60% Landkreis Rastatt 

 939 Akutbetten (6 Standorte) 

 550 vollstationäre, 100 Behinderten-, 
12 Kurzzeit- und 26 Tagespflegeplätze  

 Ambulanter Pflegedienst 

 ca. 42.000 stationäre Patienten 

 ca. 65.000 ambulante Patienten 

 ca. 4.000 ambulante Operationen  

 rd. 3.200 Mitarbeiter/innen 

 Umsatz ca. 165 Mio. € p.a. 

 

Weitere Informationen unter:   

www.klinikum-mittelbaden.de 
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Klinikum Mittelbaden gGmbH 
Tochtergesellschaften 

 

 Aspichhof gGmbH 

 Klinikum Mittelbaden Catering GmbH 

 Klinikum Mittelbaden Service GmbH 

 Klinikum Mittelbaden MVZ GmbH 

 Klinikum Mittelbaden MVZ 

Durmersheim gGmbH 

 

Weitere Informationen unter:   

www.klinikum-mittelbaden.de 
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Unsere Standorte 
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Klinikum Mittelbaden gGmbH 

Unternehmensziel 

 

Eine Verbesserung der Gesundheitsversorgung in 

Mittelbaden bei Erhalt des akut-medizinischen 

Angebots an den Standorten Forbach, Rastatt, 

Baden-Baden (Balg, Ebersteinburg, Annaberg) 

und Bühl, Sicherung der Arbeitsplätze im Tarifsystem 

des öffentlichen Dienstes und eine schrittweise 

deutliche Ergebnisverbesserung waren anspruchsvolle 

Ziele, die unsere Gesellschafter, die Stadt Baden-

Baden und der Landkreis Rastatt,  mit der Gründung 

der Klinikum Mittelbaden gGmbH verbunden haben.  
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Entwicklung der ärztlichen  
Versorgung im Landkreis Rastatt 
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Entwicklung der ärztlichen Ver- 
sorgung im Stadtkreis Baden-Baden 



Zusammenarbeit mit externen 
Kooperationspartnern 
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Ärztehaus Rastatt, Dialysezentrum Rastatt: 
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 Vermietung von Räumen für den 

allgemeinärztlichen Bereitschaftsdienst 

 Vermietung von Räumen für den kinderärztlichen 

Notdienst an die KV 

 Dialysezentrum von niedergelassenen Ärzten an 2 

Standorten 

 15 Arztpraxen standortübergreifend 

 Vermietung von 3 Therapiepraxen an 2 Standorten 

 2 Apotheken an 2 Standorten 

 

Zusammenarbeit mit externen 
Kooperationspartnern 
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• Akademisches Lehrkrankenhaus der Universität 
Heidelberg 

• Kooperation bei Pflegeberufen 

• Mitgliedschaft im Ärztenetz Mittelbaden e.V. 

• Gründungsmitglied im Pflegenetzwerk Mittelbaden e.V. 

• Mitglied bei PaTe e.V. Baden-Baden bei der ambulanten 
Palliativversorgung in Mittelbaden 

• Kooperation mit ambulanten Hospizdiensten und zahl-
reichen Selbsthilfegruppen 

• … 
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Antwort auf „Vertriebsaktivitäten“ 
der Uniklinik Freiburg 
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Wem gehören die Russen?“ 
Südwest 3, 11.09.2014 
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MVZ Baden-Baden 
 

- Sicherung der ambulanten Chemoversorgung im Bereich der 
Onkologie aufgrund der schleppenden §116b-Umsetzung 

- Abrechnungsmöglichkeit für nicht durch §115b bzw. KV-
Ermächtigungen abgedeckten ambulanten Leistungen 

 

MVZ Rastatt 
 

- Integrierte Versorgung im Bereich der Frauenklinik 
(ambulantes Kinderwunschzentrum, stationäre Geburtshilfe, 
ambulante Gynäkologie) 

- Ergänzung des Leistungsspektrums (Dermatologie, 
Neurologie) 

 

MVZ Durmersheim 
 

- Sicherung der fachärztlichen Versorgung im nördlichen 
Einzugsbereich 

Beweggründe für die 
Gründung der MVZ 
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MVZ Durmersheim 
 

Anteil der vollstationären Krankenversorgung des KMB  
nach Postleitzahlenbereichen:  
Patientenpotential nicht optimal ausgeschöpft (<65 %) 
 
 

1 
2 
3 
4 

Beweggründe für die 
Gründung der MVZ 
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 MVZ Rastatt - Kinderwunschzentrum 
 
 
 
 

Beweggründe für die 
Gründung der MVZ 
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MVZ Durmersheim 
 
 
 

Reaktionen auf die 
Gründung der MVZ 
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MVZ Durmersheim 
 
 
 

Reaktionen auf die 
Gründung der MVZ 
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MVZ Durmersheim 
 
 
 

Reaktionen auf die 
Gründung der MVZ 
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Klinikum Mittelbaden MVZ GmbH 
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 2009   - Beginn mit 2 Praxen an einem Standort 

     - ca. 10 Mitarbeiter 

 
 
 2014   - aktuell 14 Praxen an 3 Standorten 
 
     - 11 Fachrichtungen 
 
     - ca. 90 Mitarbeiter 
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Aktuelle Organisationsstruktur der 
Klinikum Mittelbaden MVZ GmbH 
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Organisationsstruktur der Klinikum 
Mittelbaden MVZ Durmersheim gGmbH 
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Anzahl in unseren MVZ behandelten 
Patienten 2013/2014 

* = Hochrechnung für 2014 auf Basis des Zeitraums 01.01.-30.06.14 



MVZ = eine Antwort auf 
Fachkräftemangel ?? 
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• Attraktive Arbeitszeitmodelle  

(1 Arztsitz 0,75, 0,5, 0,25) 
 

• Angebote für Weiterbildungsassistenten 
  (Ausbildungscurriculum zum Facharzt) 

 
• Kombination stationäre und ambulante Leistungs-

erbringung 
 

• Sicherung der ärztlichen Versorgung in unter-
versorgten Gebieten 
 
 
 
 
 



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit  


